
Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band: 13 (1937)

Heft: 9

Artikel: Die Schweiz an 4. Stelle

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-751641

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-751641
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Nr.9 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE 261

Schweiz an 4. Stelle
Bob-
Weltmeisterschaften

in St. Moritz

Sieben Nationen stritten um den Sieg,
viele von ihnen mit zwei Mannschaften,
also mit zwei Viererbobs. Englands
Equipe I, mit Fredy Mc Evoy am Steuer,
ist "Weltmeister geworden. Mc Evoy hat
in den zwei letzten Jahren eifriger trai-
niert als alle andern, sagte ein großer
Bobkenner zu uns. Seht, es ist nicht viel
anders, als beim Abc — ohne Fleiß kein
Preis. Bobfahren ist eben himmelweit
vom Schlittenfahren entfernt, denn die-
ses betreibt man um des Vergnügens,
jenes aber um des Sieges willen. Wir gra-
tulieren dem Gewinner.

Ein französischer Bobfahrer.

t/n co«re«r de />o/> de /^«ipe /ranfdire.

Der deutsche Bobfahrer Wittmann.

Le co«re«r a//em«nd IVittm««n.

^ ^ v, W ,of
vrtjtf- ^ ^ A * «o** if ^ „e ^

=- * u c<>* A^Ae^AoÄ 9°^

Bob-Sport im Jahre 1905. Welch gemütliche Zeit war das doch! Damen und Herren
sitzen hier auf dem ersten Lenkrad-Bob des Herrn Feierabend aus Engelberg, der
von sich aus auf die Eisenkurven und Eisenkonstruktion gekommen war, nachdem
man vorher ähnliche Dinge, aber ganz hölzern, schon in St. Moritz gesehen hatte.

«A/? c'était /e />on fempf /» 790.Î, f«r /e premier />o/> conftr«it par AL Feierabend
d'£nge//»erg, «ne é#«ipe mixte f'en donne à p/aifir.

Le J# wo«Je Je

Sept nationf, dont /a p/apart présentaient de«x
ég«ipef, disputèrent, /a semaine dernière, à

St-Aforitz, /e championnat d« monde de bob à

çnaîre p/aces. C'est à /'éçjrwipe Angleterre 7 et à
son cond«cfe«r Fredy Afc Fvoy ç«e revint /a
victoire. Victoire méritée, Afc Lvoy étant ac-
t«e//ement le co«re«r de bob le mieax entraîné.
Victoire splendide, car gne/gaes joars aapara-
vant, Afc Fvoy venait de remporter le titre de
champion da monde de bob à deax places, à
Cortina d'Ampezzo. Victoire sympathise de

F**" & caractère et le charme de celai <j«i la

^ remporta.

.,A.,^'SîîS **

Le père et le /ils Feierabend dans
lear atelier d'Lngelberg. L'essor
da bob dans le monde entier est
da en grande partie aax recher-
ches des Feierabend depais ane
trentaine d'années. 71 en est poar
les bobs comme poar les aato-
mobiles, on y peat apporter sans
cesse modi/ications et perfection-
nements. Les bobs des Feierabend
sont acfaellement ceax de la
pressa? totalité des égaipes in-
ternationales.

Vater und Sohn Feierabend da-
heim in Engelberg. Die Entwick-
lung des Bobfahrens ist eng mit
dem Namen Feierabend und mit
seiner Schlosserwerkstätte in En-
gelberg verbunden. Ueber dreißig
Jahre sind es her, daß der Vater
anfing, einen lenkbaren Bob eige-
ner Konstruktion zu bauen. Er
hat dann vor dem Krieg auf sol-
chen selbstgebauten Schlitten
viele Siege errungen. Unablässig
baute er neue Formen und suchte
noch Verbesserungen; mit den
Bobs ging's wie mit den Auto-
mobilen, immer kamen neue An-
forderungen und neue Lösungen.
Die Feierabend-Bobs sind bei
allen Rennen heute in Ueberzahl
vertreten, und Mannschaften aller
Länder haben auf den Sportplät-
zen des In- und Auslandes dar-
auf bestaunte Geschwindigkeiten
gefahren.

Je nach den
Eisverhältnis-
sen der Bahn
wechselt die
Schlittenkufe. Die
rechte Kufe zu
wählen, das ist wie
das Wachsen beim Ski-
fahren. Die Bobkufen
sind auswechselbar. Bis
kurzvor dem Start bleibt
die Kufe wohlverpackt in
einer Holzverschalung.
Bild: Kufe links — verbor-
gen vor den Augen der Kon-
kurrenten — denn die Wahl
der Kufe kann über Sieg oder
Niederlage entscheiden.

Le* patinf .font «« />o/> ce <7«e
/e /art eft a« f&i. Le co«re«r doit
favoir c/mifir /ef patinf #«i con-
viennent /e mie«x à /'état de /a
pifte. /«f#«'«« déport de /a co«rfe,
/ef pafinf font en/erméf danf «ne
gaine de Z>oif ç«i /ef protègent
contre /a c«riofité def a«tref con-
c«rrentf. 79« cfeoix def patinf dé-
pend fowvent, on /evoit, /a victoire
o« /a dé/dite.
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